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SM nnö Körperpflege .
Im Kampfe gegen die Arbeiter - Turner .

In Breslau wird der Kampf gegen die Arbeiter
Turner durch die Polizei rigoros fortgesetzt . Polizeibeamte
begaben sich jüngst zu Len Lehrherrn der jugendlichen Tur -
ner und verlangten — unter Mitteilung des Grundes ein
„Führungsattest " . Wozu? — Die Folge davon ist , daß viele
Lehrherren den jungen Leuten das Turnen in Arbeiter¬
turnvereinen verbieten . In den Turnlokalen erscheinen
an den Turnabenden ganze Aufgebote von Schutzleuten,
um die Turner im Alter von 18 bis 21 Jahren „festzu¬
stellen " .

Die besten Vorträge können die jungen Leute nrcht so
„politisch " machen , wie diese polizeilichen Maßnahmen .
Die Polizei sorgt so für Aufklärung über preutzrsche Ge¬
rechtigkeit , und sie verdient eigentlich dafür Dank.

11 Lehrkurse für Turnwarts .
Der Arbeiter -Turnerbund veranstaltete vom 17. bis 23 .

Mai seinen 4. Lehrkursus in der Bundesturnhalle in Leip-
zig . Aus allen Kreisen waren die Kreisturnwarte er-
schienen, insgesamt nahmen 31 Kursisten teil . Der Lehr-
stoff war diesmal in der Hauptsache den sportlichen Uebun-
gen entnommen , doch auch Schwimmen und Wandern fan¬
den Berücksichtigung . Mehrere Lichtbildervorträge und
ein Vortrag des Genossen Biging -Berlin über Erste Hilfe
bei Unglücksfällen mit praktischen Uebungen vervollstän¬
digten das Programm . Im Herbst findet ein 2 . Lehr-
kursus in Leipzig statt , der für Bezirksturnwarte bestimmt
ist. Die Lehrkurse haben sich als sehr nützlich erwiesen Un¬
fällen später noch zahlreicher und von längerer Dauer ein¬
gerichtet werden.

+
©ottenfeft der frieren Tnrnerschafft Rüppurr . Einen ersten »

Tväf schönen Verlauf nahm das letzten Sonntag stattgefunbene
Gartenfest der hiesigen steien Turner . Jung und Alt unter¬
hielt sich in gemütlicher Weise bei den Klängen einer trefflichen
Musikkapelle, sowie der schön wie immer zum Vortrag gebrach¬
ten Chöre des Arbeitergesangvereins „Freundschaft " und
den turnerischen Vorführungen unserer Turngenossen . Alle
Darbietungen lösten allgemeinen Beifall der Besucher aus .
Außer den Rüppurrer Sportvereinen hatten sich ersteulicher -
weise viele Turngenossen aus Karlsruhe , Wolfartsweier und
Ettlingen eingefunden , so ein schönes Zeichen des Zusammen¬
gehörigkeitsgefühls gebend, mit dem gemeinsamen Ziel im
Auge, die Wrperlichen und geistigen Kräfte der Arbeiterschaft
durch regelmäßige Leibesübungen unät vernünftigen Körper¬
pflege zu heben und zu pflegen . Die vielen Arbeiter , die sich
noch in den bürgerlichen Vereinen befinden , sollten endlich ein¬
mal gegen sich ehrlich sein und einsehen, daß ihr Platz nur in
den Reihen , der denkenden Arbeiterschaft sein kann. Wie diesel¬
ben in politischen und gewerkschaftlichen Fragen Schulter an
Schulter mit ihren Arbeitsgenossen für Verbesserung ihrer Lage
kämpfen, so gehören sie auch in sportlicher Hinsicht in die A r -
beitersportvereine . Man kann nicht auf einer Seite
den Gegner spielen und auf der anderen Seite Mitglied einer
Bereinigung sein, deren größter Teil an Mitgliedern aus uns
feindlich gesinnten Elementen besteht, die nur den Hauptzweck
verfolgen , die Arbeiter für ihre politischen Zwecke zu gebrauchen.
Darum , Arbeiter , muß die Parole heißen : Heraus aus den bür¬
gerlichen, hinein in die Arbeitersportvereine ! Schl.

Ausflug für nächsten Sonntag .
Hornberg — Philippinenruhe — Gründlehöhe — Linden büble —
Flohhütte — ■Fuchsfalle — «Stöcklewald — Schönwald — Triberg .

31 Kilometer = 7>—6 Stunden .
Graue WÄlkenfetzen jagten über die Höhen dahin , als wir

vei Morgengrauen durch Hornbergs Straßen eilten , um aller
Ungunst des Wetters zum Trotz alte bekannte, aber auch neue
Wege im mittleren Schwarzwald zu durchwandern . Die trüb¬
seligen Aussichten für heute ließen uns nicht in die richtige
»Stimmung kommen, fast melancholisch stolperten wir in der
ivämmerung unter dem Viadukt auf die Straße nach dem Un-
tev-Reichenbacher Tal dahin ; nach Passieren der Blicke wen¬
deten wir uns gleich nach rechts , zogen ein paar Minuten der
Bahnlinie

'
entlang und hatten nun den Höhenzugangs ir>eg er¬

reicht, der uns zur Philippinenruhe bringen sollte . Der Schnürl¬
regen , der während der Nacht heruntergegangen war , hatte eine
Metamorphose erfahren und sich in einen feinsten Sprühregen
verwandelt ; es nebelte. Mein Gefährte prognoselte aufgrund
seiner reichen meteorologischen Erfahrungen S . . Wetter , ich
dagegen suchte allen Optimismus des inneren Menschen zusam¬
men und prophezeite, beinahe gegen meine Ueberzeugung, daß
sich der Himmel gegen mittag aufklären werde ; der Nebel
kommt jetzt herunter , das ist ein gutes Zeichen , war meine An¬
sicht . Mein Wandergenosse brummte etwas vor sich hin , ein
Morgengebet war eS nicht , eS hatte aber beinahe wie „alter
Esel " geklungen . Wegen so einer kleinen Liebenswürdigkeit
waren wir uns noch nie gram gewesen, und wunderten schwei¬
gend in den jungen Tag hinein , der Höhe zu. Tausende und
abertausende Tropfen perlen an Blättern und Zweigen, durch
Lichtungen hindurch blicken wir hinüber zum Storenwald und
Heidebühl, an deren Hänge die Nebelfetzen ein tolles Spiel trei¬
ben, endlich nach einer Stunde haben wir den Pavillon erreicht

und schauen hinab ins stille Tal ; lautlos zieht ein Raubvogel
über uns seine Kreise und aus dem kleinen Feld tn der Tiefe
schwingt sich trillernd eine Lerche herauf . Wogend und brau -
&enb walzen, sich die Wolken dahin und verstohlen blockt auch em
bißchen blauer Himmel durch. Plötzlich meint mern Wander¬
genosse : „ Jetzt hrbe ich auch wieder Hoffnung , tmr haben jetzt
Ostwind " . Wie ein düsterer Schleier sank es herab , me frohe
Laune , die Lust und Freude am herrlichen Wandern kehrte zu¬
rück und frei aller Sorgen schritten wir auf dem mit blauen
Rhomben gezeichneten Weg, gleichmäßig ansteigend weiter . Nach
einer halben Stunde kommt ein Fahrweg zur Rechten heraus ,
der in unseren Pfad einmündet , nach 2 Minuten treten tmr
heraus aus dem Wald und stehen auf dem Sattel zwischen dem
Unterstal und dem Steigloch. Ein paar saubere Häuser , dre

zu Lutschenbach gehören , grüßen herauf , vor uns baut sich der
Birkenbühl ■auf , den der Brunnholzwald umrahmt . Anfangs
durch diesen Wald , dann an seinem West- und Südrand folgen
wir immer den blauen Rhomben , bis wir einen Häuserkomplex,
Lindenbüble , erreichen . Drüben am Seelenwald donnert ein
Zug , um bald im Gremmelsbacher Tunnel zu verschwinden und
an den weiten Hängen liegen zerstreut die Gehöfte , die alle zu
Gremmelsbach gehören . Unser Zugangsweg mündete hier in
den Hohenweg II ein , aus dem wir weiterwandern . Eine kleine
bewaldete Kuppe wird an der Südwestseite umgangen und bald
erreichen wir den Staudehof . Schwer kämpft heute die Natur ;
wer mag wohl in diesem Kampfe der Elemente Sieger bleiben ?
Schon lange jagt der Wind die Wolken über die Höhen, drüben
blitzt ein Sonnenstrahl zur Erde hernieder und übergießt den
Berghang mit seinem zarten Schein . Jupiter Psuvius will sich
noch nicht in sein Schuksal finden und der Mutter Sonne das
Feld räumen . Eben haben wir dieFlohhütte erreicht, als er uns
mit dem wenig erwünschten Nah seiner Herrschaft zu beglücken
versucht, doch hier sind wir vor seinem Segen sicher. Warum
hat man der Hütte diesen wenig einladenden Namen wohl ge¬
geben ? Wir haben während unserer Frühstückspause keinen
dieser Gesellschafter des menschlichen Körpers zu sehen und zu
spüren bekommen. Nach wenigen Minuten war der Regen vor¬
über und nun lachte auf einmal die liebe Sonne zu uns herab .
Auf einem kleinen Fahrweg geht es zuerst südöstlich, dann fast
genau südlich zu einem Gehöft auf den Obersteinhelden . Tief
im Berginnern verborgen sucht sich hier die Schwarzwaldbahn
ihren Weg ; unter uns zieht der Sommerauer Tunnel . Wir
wandern geradeaus weiter , durch hügeliges Hochland und kreu¬
zen nach 10 Minuten die große Schwarzwaldstraße , die von Tri¬
berg nach Villingen leitet . Bald biegt unser Fahrweg nach
Südwesten aus , um dann wieder die alte Richtung zu gewinnen.
Nach einer starken halben Stunde , von der Kreuzung der Tri¬
berger Straße gerechnet, mündet unser Weg in die Fahrstraße
ein , die von St . Georgen nach der Fuchsfalle führte . Vor uns
liegt das Tal der jungen Brigach, die unweit vom Hofe des Hirz¬
bauers entspringt . Nach einer Viertelstunde sind wir bei der
Fuchsfalle angelangt und betrachten uns mit Muße den Zeugen
aus vergangenen Zeiten , ein alter Galgen . Heiter scheint die
Sonner hernieder , als freue sie sich ihres Sieges und von ihrem
Lichte übergossen baut sich vor uns der Stöcklewaldkopf mit
seinem Turme auf . Ihn wollen wir erreichen und in einer
schwachen halben Stunde halten wir auf seiner Zinne Ausschau.
Wer hätte das gedacht! Hinten im Norden türmen sich noch
mächtige Wolkenballen und dort im Süden leuchten die Berge
in herrlichster Klarheit , sogar ein Stück der Alpenkette ist sicht¬
bar geworden und lohnt uns unser Vertrauen auf besseres Wet¬
ter . Bald müssen wir scheiden ; auf dem kAxzenben - Fußweg
kehren wir zurück und folgen dann westwärts ddr Straße nach
Schönwald , wo wir nach einer Stunde Cink^ r halten . Unser
Heimweg führt uns auf der Landstraße nach Triberg zu . - Beim -
Hotel Wasserfall verlassen wir sie und wandern auf dem Fußstieg ,
den Fällen entlang zu Tal . Gewaltige Wassermassen stürzen
heute über bie Grauitfelsen hinunter und drüben erglänzen -die-
Höhen um Gremmelsbach im Wendsonnenschein. Bei eifern ,
Glas Münchener im Hotel Pfaff plaudern wir noch ein Ständ¬
lein von des Tages Schönheit , blasen blaue Ringlein vvn her
Zigarre in die Luft und kehren dann glücklich, und zufrieden
nack Hause . Um 6,44 Uhr dampft unser Zug zu Tal und um
11,19 Uhr sind wir mit dem 2 Pfennigl -Zpg, wieder in der Resi¬
denz. Es ist zwar spät, aber die Hoffnung bleibt uns doch, daß
sicki die Generaldirektion einmal , womöglich reckt bald, dazu ver¬
steht , einen beschleunigten Personenzug vom mittleren Schwarz¬
wald , an Sonntagen wenigstens , für die Touristen zu geeigneter
Zeit nach der Residenz zu führen . Er bleibt nicht aus , dafür
sorgt der von Jahr zu Jahr zunehmende Touristenstrom .

flus der Stadt.
* Karlsruhe , IS . Juni . '

Bildungs -Ausschuß .
Der nunmehr beendete Vortragskursus des Genossenj

Reimes aus Berlin , über : „Entwicklung des Wirt¬
schaftslebens" zeigt folgendes Bild . Es haben 56 männ - ,
liche und 8 weibliche Hörer teilgenommen. Davon waren
erschienen zwei einmal , fünf zweimal, sieben dreimal, zehn
viermal , sechzehn fünfmal , vierundzwanzig sechsmal. Im
Durchschnitt betrug die Besucherzahl 55,5 . Im Alter von
15 bis 20 Jahren waren 4, von 21 bis 30 Jahren 22, von
31 bis 40 Jahren 30, von 41 bis 50 Jahren 6 Teilnehmer.
55 Teilnehmer waren politisch und gewerkschaftlich, 4 nur
gewerkschaftlich und 5 nur politisch organisiert . Auf die
einzelnen Gewerkschaften verteilt sich die Besucherzahl wie
folgt : Bauarbeiter 3, Buchbinder 1 , Buchdrucker 12 , Glaser
6,

'
Handlungsgehilfen 6 , Holzarbeiter 7, Metallarbeiter5 ,

Porzellanarbeiter 2 , Sattler 1 , Schneider 2 , Südd . Eisen¬
bahner 9, Tabakarbeiter 2 , Tapezierer 1, Textilarbeiter 1 ,
Töpfer 1, Zimmerer 1 . Es wurden 185 Bücher und Bro¬
schüren gekauft und zwar 17 Expl. Neumann Karl ; Wun¬
der der Urwelt . 2mal Bölsche W . , Der Mensch der Vorzeit.
— 3mal Bölsche W . , Der Mensch der Pfahlbauzeit . — 6mal
Lewin-Dorsch , Die Technik der Urzeit , 1 . Teil . — 8mal
Cunow H. , Die Technik der Urzeit , 2 . Teil . — 26mal En¬
gels Fr . , Die Entwicklung von der Utopie zur Wissenschaft.
— 7mal Tacitus , Germania . — 5mal Kampffmeyer P ..
Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen . — 23mal
Lassalle F . , Arbeiterprogramm . — Imal Kautsky K . , Vor¬
läufer des neueren Sozialismus . — 8mal Danneberg R . ,
Das sozialdemokratische Programm . — 4mal Kautsky-

En ps. 3n(hß StlMtz , KmlMhe. En MlaO.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz '
stoffen. Samt - u . Seidenbänder . Passementrien , Spitzen, Knöpfe-
u. Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern

. Srohe Huswahl in RüFdien - Boas und
modernen iäiwarzen Zpitzen- llmstängen

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telefon 372 .
Blusen , Unterröcke « . f. w . sehr preiswert .

Man staunt über die VorteileI
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Lelstungs-

fShigkeit überzeugen , denn unsere als
vorziigl. bekannten Superior -Fahrräder,

Nähmaschinen , Kinderwagen , SportartHcel ,
Waffen , Uhren . Muslk% Bijouterie - , Leder -,

Spielwaran und Haushaltungsartlkel
sind von bester Qualitlt und äußerst vorteilhaft.

Reichhaltigster Katalog gratis. -■- . - -
Hans Hartmann Aktiengesellschaft,

Eisenach 21

Jxrferme Vacu-etten:
^ £ cJ %estend W
fftendex -wus 33 >f.‘IfieCCiefohen , 2 !Pf
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Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell,

QffCtl per Liter 99 H 1 * 10 u
In Flaschenfüllung :

Sßflli)! Literfl . 1 «20 Siterfl. 95 ^ Liierst . 99^
EMseines Tafelöl && 90 A , 50
Preise verstehen sich mit Flasche. — Leere Flaschen mit 1 « Pfg . zurück.

Pfannhuch & Bo
.

"ft

eine blendend weiße Wäsche , erzielen Sie bei Verwendung von
Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan), das infolge seiner stets gleichbleibenden !

hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt. Dr . Thompsons
Seifenpuiver ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert unschädliche»

Bleichmittel Seifix das beste selbsttätige Waschmittel.
m f

s
Tnne spricht — mit Kenner¬
blicken — »Seifix * bleicht

doch zum Entzücken.

Tnne spricht — mit Kenner¬
blicken — »Seifix » bleicht

doch zum Entzücken
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önlank, Grundsätze und Forderungen.— 16mal Kautsky
K., Das Erfurter Programm. — 17mal Gorter H . , Der hi¬
storische Materialismus . — 4mal Kautsky K., Ethik und
materialistische Geschichtsauffassung. — 17mal Marx K .,Das kommunistische Manifest . — 2mal Kautsky K. , Die hi-
storische Leistung von Karl Marx. — 18mal Kautsky K .,
Am Tage nach der sozialen Revolution. — Imal Harpen
fcer% Entwicklung des Wirtschaftslebens . — Imal Marx K .,
Lohn , Preis und Profit . Trinks, Vorsitzender.

Russische Zustände i« den Ziegeleidetrreben in Daxlan¬
den. Man schreibt unS : Wenn man in den hiesigen Zie¬
geleibetrieben einen Rundgang unternimmt, findet man
nicht selten Verhältnisse , die aller Beschreibung spotten.
Nicht nur , daß verschiedentlich die Ziegeleibesitzer und
Akkordanten die Arbeiter durch eine 14 und 16 stündige
Arbeitszeit rücksichtslos auSnützen, es kam sogar vor , daß
sich Ziegeleibesitzer Bohner , als ein italienischer Arbei¬
ter dessen Eldorado verlassen wollte , dazu hinreißen ließ ,
mittelst Peitsche den betr. zur Arbeit zu treiben .

Wie die Behandlung, so sind auch die Lohnver¬
hältnisse . Go zahlen z . B . die Akkordanten die Löhne
nach ihrem eigenen Gutdünken aus , sie zahlen , was sie
»vollen . Die hiesigen Ziegeleibesitzer geben sich so mit ih¬
ren Trabanten di« größte Mühe, die Hungerzustände zu
verewigen , damit der Prosit ja vorzüglich gedeiht und sie
desto luxuriöser leben können. Daß solche Herren keine
Freunde der Organisation der Arbeiter sind, versteht sich
von selbst . Um die Arbeiter von ihrer Organisation fern-
zuhalten , wenden sie alle möglichen Mittel an . Die Frau
de» Ziegeleibesitzers Emil Mall hat den Arbeitern den
Zutritt zur Organisation strikte verboten . Was würden
die Herren wohl sagen , wenn die Arbeiter von ihnen den
Austritt aus dem Verband der Tonindustriellen verlan¬
gen würden .

Statt um solche Dinge sich kümmern , wäre es für Frau
Mall und die andern Scharfmacher weit angebrachter,
wenn sie sich um die Sauberkeit und Ordnung in ihrem
Betriebe kümmern würden . Da gäbe es zu tun in Hülle
und Fülle. Die sog. Schlafstätten z . B . lassen aber auch
alles zu wünschen übrig . Es sind dies eiserne Bettstellen

mit alten, harten Matratzen ^ die mit schmutziger Bett-
Wäsche und Decken ausgerüstet sind.

Das Ganze strotzt vor Schmutz, die Lagerstätten spre¬
chen aller Reinlichkeit Hohn . Daß es dabei auch nicht Qtf
Ungeziefer , besonders nicht an Wanzen , mangelt, braucht
nicht besonders bewnt zu werden . Den Arbeitern wird so
am Tag durch Antreiben und Quälerei das Mark aus den
Knochen gepreßt und in der Nacht werden sie vom Unge¬
ziefer bis aufs Blut gepeinigt.

Die fremden Arbeiter handeln in ihrem eigenen In¬
teresse , wenn sie sich vor der Abreise aus ihrer Heimat bei
der zuständigen Organisation erkundigen , um sich vor
Schaden zu bewahren . Aus den geschilderten Zuständen
ergibt sich für jeden Arbeiter , daß die Ziegeleiarbeiter von
diesen Herrn alles, nur nichts gutes zu erwarten haben.
Nur wenn sie jenen Scharfmachern eine lückenlose Organi¬
sation entgegenstellen , an der alle Willkür und Geldgier
und Ausbeutung einen unerbittlichen Gegner finden , wird
es auch dort möglich fein, menschenwürdige Zustände zu
schaffen . L . K.

* SchweiuezLhlung. Bei der vom DundeSrat für den 3. Juni
ungeordneten „igwischen "^Zähluna der Schweine hat sich für
Karlsruhe ein Bestand von 2878 Schweinen ( darunter 1860 in
den früheren Vororten ) ergeben . Von den 177 Zuchtschweinen
abgesehen, waren 1378 Tiere noch nicht % Faor alt und 110©
y»: bis unter 1 Jahr alt . Gegenüber den Ergebnissen früherer
Zahlungen ist das Ergebnis als günstig zu bezeichnen . Es find
jetzt nicht nrtr 918Sckweine mehr als zur gleichen Zeit im Jahr
1913 vorhanden , der Bestand ist sogar erheblich großer als der,
den die letzten Winterzählungen aufwiesen . Jetzt sind mehr'
ermittelt als ISIS : M3 Stück, mehr als Ml : 619 Stück, als
1010 : M > , als 1909 : 1866, als 1908 766 .

* Stratzenbahnreklame . Die Straßenbahn hat einer neuen
Reklameart Eingang verschafft. Einzelne Fensterrahmen der
Trambahnwagen sind von der Brauerei A . Printz gemietet und
m-t geschmackvoll geatzten Scheiben versehen. Die Reklame ist
ebenso eigenartig wie wirkungsvoll.

14 a . Verkehr «ach den Rheinbadern in Maxau . Auf An¬
regung des ĥiesigen StadtratS hat sich die Großh . Generald ' rek-
tion der Badischen Staatseisenbahnen in entgegenkommender
Weise bereit erklärt , gemeinsame Badekarten für die Straßen¬
bahn und die Staatsbahnstrecke Mühlburg —Maxau zum Preis
von 3 Mk . zu erstellen. Diese gemeinsamen Karten gelten au?
der Straßenbahn vom Marktplatz, Karlstraße , Krankenhaus und
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kostet bei ans ein Hnsserst guter Wasch -Anzug, Grösse 1—6, garantiert
waschecht , in blau-weiss gestreift .

Ferner haben wir als hervorragend billig anzubieten:
Wasch-Atizug Satin

99 9t 99

99 99 99

99 99 99

99 99 99

sowie einzelne Hosen und Blusen .
Auf »Ile Artikel noch Rabattmarken oder 5 % h» Bar .
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wäscht schnell und leicht

Henkels Bleich - Soda
Sin neuer Diwan ist wegen

Platzmangel sofort billig zu ver«
lauft a. Sckill -- str . LV. 4. St .

*m . Spiegel »
k aufsatz u.

Kacheln, gut erhalten , zu Verl.
Karl Wilhrlmstr . 8 « , 4. r .
Händler verbeten.

Umzüge mit neuen Möbel »
wagen und Rollen ( bei Regen
gedeckt « Rollen) besorgt billig
6610 Karl Mnlfinger ,
Lessingstr . 8 ». Telefon 886b

Klliserstraße145
Eingang Lammstraß«, ist im
UI . Obergeschoß L Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim städt .
Hochbauamt . Karl « Friedrich-
straß« 6, Zimmer 169 . 1878

Nach

Amerika
von 8078

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossenDoppelschrauben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schiffe.
— Lässige Preise. =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags naeh New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston.
'Auskunft darob :

Red Ster Line, Antwerpen,
Richard ßraebener ,

Karlsruhe .
Eaiserstrasse 215.

DamenkostiillreMk . 10.75
Kostiimröckk m 1.85cm
MttZeFeiae«röiKeim.3.00an
WeHe >. firb. K1useu0 .95an

Keine Ladenspesett . m *

Prima 1186

soweit Vorrat
das Pfund 0.90

in ganzen Stücken
das Pfund 0 .80
in allen Filialen erhältlich

8edr,Hessel,

aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl bei

3os. Kirrmann,
Herreirftraße 40 . 8100

Lager in 5 Stockwerken .
NB. Ansicht ohne Kaufzwang.

_ - cxnz n »
Kühlen Krug nach 'dem Staatsbahnhof in Mühlburg und zurück

'
und ab da auf der Staatsbahn nach Maxau und umgekehrt, j
Mt der Ausgabe der Karten , die bei den Fahrkartenverkaufs - '
stellen der Straßenbahn zu ' haben sind, wird im Laufe der '
nächsten Woche begönne werden. Durch die Einführung dieser I
neuen Badekarten wird bezweckt, die Erschwerung und Verteue - ;
rung der Badeverkehrs nach Maxau durch die Wahnhofsve» !
legung nach Möglichkeit auszugleichen und eine Belebung des¬
selben hepbeizuführen.

* Kinderhrlfstag . Man schreibt unS : Me aus dem An - '
zeigenteil ersichtlich, wird die Abteilung 6 des Bad . Frauen -
veretns ihren in Karlsruhe gut eingeführten Kinderhilfstag
am 2 .̂ Juli abhalten . Diesmal etwas verspätet ; er sollte, wie.
wir hören , hinter dem für das Rote Kreuz im Mai beabsichtigten
allgemeinen Sammeltag zurücktreten. Auch der Kinderhilfstag
ist im Hinblick auf den letzten Zweck der Säuglingsfürsorge , der
Heranziehung einer gesunden Jugend , eine Art Wehrsteuer und
deshalb voll berechtigt. Wenn einmal während der letzten neun
Jahre so hat die Karlsruher SäuglingSfürsorge gerade in die¬
sem Jahre mit sichtlichem Erfolg gearbeitet . Ueber 1000 Kinder
nahmen an ihrer Fürsorge teil , auf nahezu 4 Prozent von den
etwa 13—14 Prozent der Gesamtstad^ wurde die Sterbeziffer
unter ihren Schützlingen herabgedrückt. Zahlen sprechen und

.sie sprechen heute lauter wie je : Unterstützt und ermöglicht auch
ferner die Karlsruher Säuglingsfürsorge am KinderhilfStag
am 2. Juli .

verantwortlichr Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Rachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger» alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

5 chonhei
'

f
« rUIht da aattt reines Gesicht , rosiges , Jugendfrische« Aussebea
tad da blendend schöner Teint. — Allee die* eneugt die echt »

Steckenpferd -Seife
(dl« bette LUlmodiobfliffl) , tea Borgmann & Co ., Rtdebom*
ß Stück 50 Pfge Ftruer flucht dar Cream „ Dada ** (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und saametweich . Tube 60 Pf&

GarteiAMreill MW.
Am Sonntag den 14 . Juni , veranstaltet der Gartenbau¬

verein Durlach im Saale des „ Grünen HofeS " eine 1612 -

mit Prämiierung
wozu Freunde und Gönner freunblichst eingeladen werde«.

Eintritt pro Person 10 Pfennig .
----------- --- --- Eröffn ««« vormittag - 11 Uhr .

Der Vorstand.

Gabrildw

Scharff
Kolonialwaren n. Weine en gro >.

Telephon Nr. 741 .
Karlsruhe : Amallenstr. 27, Bheinstr . 84a .,

Wilhelmstr. 30, Bernhardstr . 8.
Knielingen , Teuischneureut , Hagsleid ,
Blankenloch , Eggenstein , Linkenheim.

Bürstenwaren
werden teuerer ! !!

Dienie dageweseneSteigernng des Rohmaterials,
veranlasst durch die mexikanischen Wirren,

I hat eine allgemeine Preiserhöhung von 10 bis
20 Prozent hervorgernfen . Soweit unsere

[ Vorräte reichen, verkaufen wir unsere sämt¬
lichen Bflrstenvraren, am unserer titl . Kand -

I Schaft entgegen zu kommen , sn den alten ,
bekannt unerreichten Freisen ,

Wir empfehlen : 1682
I Wasehbürsten

per Stack 18 14 18 30 84 80H
Sebrabber p .Stack 13 84 36 S8 »6 884 I
Teppichklopfer . . . . . per Stack 38
Handbesen . . . . per Stack 88 50 60 ^fltanbbesen p. Stück 38 50 100 u. 130 ~j
Wichsbürsten . . per Stück 30 and 40
Heisstrohbesen mit Stiel

per Stack 55 65 70 8O4
Strassenbesen (Piasava ) p . Stack 70 u. 80 -j

Seife
Kernseife , weiss

| 2 Stack 88 und 33H
Kernseife , gelb

2 Stück 87 Z,
Sparkernseife

8 Stack 87 H

Pufztflcher
per Stück 16 33 38 I

35 und 45 H

Schmierseife
per Pfand 30 und

28 $
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das sfanze Biket
Bekanntmachung .

Die Mastvieh-Ausstellung Karlsruhe 1915 betr.
Nachstehend geben wir die Bedingungen für die von der

Stadt mit Unterstützung der Badischen Landwirtschaftskammer
: im nächsten Jahre anläßlich de» 200jährigen Stadtjubiläums ge¬
plant «

Mastvieh-Ausstellung
. vekannt .

Ausstellungsordnung für die Mastvieh -Ausstellung i»
Karlsruhe im Jahre ISIS .

1 . Ort und Zeit der Ausstellung.
Die Stadt Karlsruhe veranstaltet unter Mitwirkung der

Badischen Landwirtschaftskammer im Mai 1915 im städtischen
Viehhof in Karlsruhe eine Ausstellung und Prämiierung von
Mastvieh.

Die Ausstellung beginnt am SamStag den 8. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr, und endet am Dienstag , de» 11. Mat , mittag »
IS Uhr.

, S. Zweck der Ausstellung.
Die Ausstellung verfolgt den Zweck , zur Hebung der Jleisch-

i Produktion und des Mastiberrieb» betzutragen und soll den Land¬
wirten Gelegenheit bieten , die Leistungsfähigkeit der einhei¬
mischen Tiermast darzutun .

3. Umfang der Ausstellung.
Zur Ausstellung werden zugelassen: 150 Stück Großvieh,

50 Kälber , 140 Schweine und 80 Schafe.
Als Aussteller können Landwirte , Züchtervereintgungen ,

Metzger , Händler und Kommissionäre auftreten . Die drei letzt¬
genannten Klassen haben schriftlich nachzuweisen, daß die aus¬
zustellenden Tiere in Baden gemästet wurden , und den Ramen
und Wohnort des Züchters und Mästers anzugeben.

4. Anmeldung zur Ausstellung.
Di« Anmeldung der für die Ausstellung bestimmten Tier «

rt bi» zum 16. Wril ISIS bei der DirÄtion de» städtischen'
hlacht- und VishhofeS zu erfolgen.

Die Ausstellungsleitung behält sich vor, die AnmeldungS-
frist schon vor >der angegebenen Zeit zu schließen , sobald die zu-
gelaffene Zahl von Tieren erreicht ist.

Anmeldungsformulare können von der Schlachthofdirektion
oder von der Badischen LandwirtschaftSkammer bezogen werden .

Di« angemeldeten Tiere werden beim Einbringen in die
Ausstellung gekennzeichnet und gewogen.

I Die übet sechs Monate alten Schafe müssen kurz und an
lallen Teilen gleichmäßig geschoren sein.

5. Einteilung der AuSstelluugstiere.
Für die Prämiierung der Tiere ist folgende Gruppen - und

iKlaffeneinteilung vorgesehen:
I . Abteilung : Grotzmastvieh .

Klaffe 1 . Farren aller Raffen bis zu 2K Jahren ;
„ . 2. Harren aller Raffen über 2 % Jahren ;

'
i '

„ V 3. . Ochsen von 2 % bis nicht voll 3M Jahren ;
'

; I '

„> t: 4. Ochsen von 8K Jahren und älter ; > !
„ * 5. R-inder bis zu 3 Jahren ; : '

Kühe und Kalbin neu bis zu S Jahren ; ! '

Kühe über 8 Jahre alt . ,
1 I i

II . Abteilung : Kälber « ii ! ; , T ,
Kälber nicht voll 2 Monate ; : 1
Kälber von 2—4 Monaten . ! ;

III . Abteilung : Schweine .
Schweine nicht voll 9 Monate (in Losen von 3 bi»

5 Stück) .
11. Schweine von 9 bis nicht voll 16 Monate (in Losen

von 2 bis 3 Stück) ;
Schweine über 15 Monate alt , auch frühere Zucht

viere (einzeln) .
IV . Abteilung : Schafe .

Klaffe 13. Lämmer und Jährlinge , die noch nicht geschoben
* haben (in Losen von 8 bi» 5 Stück) ;

m 44. Hammel und Schafe nicht über 2H Jahre alt (in
■ . i

'
Losen von 8 bis 6 Stück) .

6. Standgeld .
An Standgeld wird erhoben:

für jedes angemeldet« Stück Großvieh 4Mk.,
für jedes angemeldete Stück Kleinvieh 2 Mk.»
für in Losen angemeldetes Kleinvieh 1,50 Mk. das Stück.

Da » Standgeld ist mit der Anmeldung der Tiere an die
"Kaffe de» städtischen Schlacht, und Diehhof» portofrei einzu«» en. Ein Rückersatz de» Standgeldes findet nur dann

wenn das angemeldete Tier vor Beginn der Ausstellung
verendet oder notgefchlachtet wird.

Di « Anmeldung wird erst mit der Einsendung des Stand¬
geldes gültig .

7. Vorschau .
Die angemeldeten Tiere werden beim Einbringen in dir

Ausstellung einer Borschau unterzogen , wobei sich die Ausstel
.lungskommisston Vorbehalt, Verschiebungen vorzunehmen.

8. Futter und Streu .
Die Futtermittel für die AuSstellungStiere werden auf dem

städtischen Viehhof zu den tarifmäßigen Preisen geliefert . Für
Wartung der Tiere haben die Aussteller selbst zu sorgen. Auf
besonderen Wunsch übernimmt die Schlachthofdirektion die War¬
tung mit Ausnahme der Kälber, welche noch nicht an felbstän
bige» Saufen gewöhnt find.

Die notwendige Streu wird unentgeltliche geliefert.
' 9 . Kontrolle.

Die Aussteller und ihr Personal erhalten besondere Ausl
« eirckarten für den Zutritt zu den AuSstellnngsräumlich.
leiten . „ ,

Die Aussteller und deren Personal haben sich den Anord¬
nungen der Ausstellungsleitung und deren Organe zu fügen.

10. Versicherung.
Sämtliche Tiere werde« für dt« Dauer der Ausstellung

9 i \ |7.

Klaffe 8.
« 0.

Klaffe 10.

« - 12.

Seite 5.v

Sie haben doch Vertrauen rü Ihrem " Kaufmann ? 4 Würde - er*
Ihn«n wohl den Kornfranck so angelegentlich empfehlen , wenn !
er nicht selbst überzeugt wäre . Sie damit besonders gut zu 1

bedienen ? Er weiss nicht nur durch eigene Versuche, sondern
auch von unzähligen zufriedenen Kunden , dass der Kornbrände
nicht nur kaffeeähnlich riecht und schmeckt, sondern dass er
auch absolut rein und unverfälscht , dass er * bekömmlich
und wohlschmeckend ist und schliesslich , % dass f er f der
rechnenden Hausfrau in diesen schweren ' Zeiten sparen hilb . '
«AUo Versuchen Sic dm Karnfranck noch heute !

Stadt Karlsruhe gegen Feuerkgefahr versichert .
Ein « Haftbarkeit für Schaden und Verlust an Tieren , so¬

wie für Schaden , welchen die Tiere verursachen, Übernimmt
weder die Ansstellungsleitung noch die Stadt Karlsruhe .

11. Schlachtwettbewerb.
Die Anmeldung zum Schlachtwettbewerb muß gleichzeitig

mit der Anmeldung der lebenden Tiere geschehen.
Di « Ausstellungsleitung behält sich vor , zu bestimmen, wie¬

viel Tiere in jeder Abteilung zugelassen werden. Falls nicht
genügend Tiere angemeldet werden, ist die Ausstellungsleitung
berechtigt, von jeder Klaffe zwei Gchlachttiere auszuwählen .

Gestattet der Aussteller oder Käufer die Schlachtung nicht ,
so erhält er nur V» der ihm für das lebende Tier zuerkannten
Geldpreise .

Die Schlachtungen werden am dritten Ausstellungstag vor¬
genommen.

12. Einlieferung der Tiere zur Ausstellung.
Die Tiere können am 7. Mat eingeliefert werden, jeden¬

falls müssen sie am 6. Mai so zeitig auf dem AusstellungSplatz
eintreffen . daß sie spätesten» morgens 1 % Uhr ausgestellt sind .
Tiere , welche nach diesem Zeitpunkt wegen verzögerter Einliese¬
rung sich nicht auf ihren Plätzen befinden, Linnen von der
Prämiierung ausgeschloffen werden.

IS. Schlug der « usstellung.
Die Tiere dürfen aus den Ausstellungsräumen vor Schluß

der Ausstellung (Dienstag , 11 . Mai , mittags 12 Uhr) nicht ent¬
fernt werden, auch wenn sie vorher verkauft find.

14. Verkauf der Tiere.
Den Ausstellern steht es frei , ihre Tiere zurückzunehmen

oder zu verkaufen . Auf Wunsch vermittelt die Landwirtschafts¬
kammer den Verkauf der Tiere . Diesbezügliche Anmeldungen
find längstens biö Montag , 10. Mai 1915, vormittags 10 Uhr,
an die für die Dauer der Ausstellung im städtischen Viehhof
eingerichtete Geschäftsstelle zu richten.

15. Preisrichter .
Die Preisrichter werden von der Stadtverwaltung Karls¬

ruhe im Benehmen mit der LandwirtschaftSkammer aufgestellt.
Da » Urteil der Preisrichter ist unanfechtbar , abgesehen von

Formfehlern , über welche der Schiedsrichter entscheidet , falls
solche vor nachmittags 2 Uhr am Samstag , den 8. Mai 1915,
geltend gemacht sind .

16. Mit der Ausstellung des lebenden Mastviehs ist eine
von der Karlsruher Metzgerinnung veranstaltete Schau von

«
eschlachtetem Fleisch verbunden , um dem Publikum die ver-
hiedenen Arten und Qualitäten de» Fleisches in ganzen Tier¬

körpern und in den einzelnen Fleischstücken vorzuführen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1814 . ; | '

Der Stadtrat
Dr. Horstmann .

Lacher .

Wergeöung von Mauaröeiten
für die Haupt - «. Residenzstadt Karlsruhe .
Im Aufträge deS Stadtrats der Haupt , und Residenzstadt

Karlsruhe haben wir für die Erbauung de» A u s st e l l u n g s .
gebäudes und deS Konzerthauses auf dem alten Fest¬
platz in Karlsruhe die

Gipser - und Stückarbeiten .
zu vergeben und zwar : ■ ! ! ! [ i

Los I : Drahtputz » und Gipserarbeitrn ,
LoS II : Faffadenarbeite »,
L»S III : Stückarbeiten . 1

Angebotsformulare und Bedingungen werden, soweit solche
vorhanden , von der örtlichen Bauleitung , Baubureau Festplatz,
im Anmeldezimmer von Freitag , den 12 . Juni 1914, bis Sams¬
tag , den 27. Juni 1914 einschließlich , in den Stunden von 9 bis
12 Uhr vormittags kostenlos abgegeben . Zeichnungen werden
nicht abgegeben, liegen aber im Baubureau zur Ansicht und
Entnahme von Skizzen auf .

Die Angebote sind bis zum 2 . Jul ? 1914, vorm. % 11 Uhr
pünktlich, an die „Oertliche Bauleitung , Baubureau Festplatz"

adressiert , dort portofrei einzureichen. Die Eröffnung der An¬
gebote wird im Baubureau um H12 Uhr in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter vorgenommen. 1663

Karlsruhe , den 9 . Juni 1914.
Curjell u. Moser , Architekten. •

Aitffsr - ermng.
Am 1 . Juni ds . IS . ist die I . Hälft « der Gemeinde¬

umlage für da» Jahr 1914 aus den Steuerwerten de» Siegen-

K «, Betriebs- und Kapitalvermögens sowie aus Einkommens -
atz verfallen. Die mit der Zahlung sich noch im Rück¬

stand« befindlichen Umlagepflichtigen fordern wir hiermit auf.
ihr : Schuldigkeit spätesten » bi« IS . Juni d. IS . anher zu
entrichten. Zahlung kann auch mittelst Postanweisung. Zahlkarte
oder Ueberweisung auf da » Postscheckkonto Nr. 8 der Stadthaupt¬
taffe Karlsruhe geleistet werden. In diesem Falle wolle dem
etnzuzahlenden Umlagebetrag di« Postgebühr (5 Pfennig für je
500 Mark ) brtgefügt und aus dem Postabschntttneben dem Namen
des Schuldner« auch di« Nummer de» Umlageforderungszettels
genau angegeben werden.

Umlagepflichtige, die wegen Umzugs oder aus Versehen noch
keine Forderungszettel erhalten haben, werden behufs nachträg¬
licher Zustellung derselben ersucht , sich gefl . mündlich oder schrift¬
lich bei uns zu melden.

Karlsruhe , dea 2. Juni 1914 . 1421

Stadthauptkasse .

Kinderhitfstag
unter dem Protektorat Ihrer K. H . der Prinzessin Max .

Die Abteilung VI des Bad . Frauenvereins veranstaltet wiej
bisher alljährlich am 2 . Juli l. I . zum Besten der Säug - !
ltttgSfürsorge ihre« IX. Ktnderhilfstag - Sie bedarf hierzu einer
tunlichst großen Zahl jugendlicher Sammlerinnen und richtet !
daher schon heute an diejenigen jungen Damen, die bisher treulich !
mitgeholfen haben , die ebenso freundliche wie herzliche Bitte , auch !
dieses Jahr wiederum den erbetenen Liebesdienst nicht zu ver - j
sagen . 1619

MM- Grolle W
MklnM - MdPM-!

Im Auftrag der Apfelwein -Großkelterei Karl Wagner
in Durlach lasse ich in derem Keller , Spitalstraste 27
zu Durlach

ca. 70000 Liier prima Apfelwein
am IN . und 20 . Juni , jeweils vormittags 8 Uhr
beginnend , öffentlich versteigern.

Günstige Gelegenheit sich einen guten und billigen
HauStrunk einzulegen .

Näheres durch 1681

Friedrich Krall » Waisenrat in Durlach .
—

f

Verblüffend

i das moderne selbsttätige
Waschmittel .
dar . unschädlich .
Ueberall zu haben .

R H.Schrauth.Heuwied
HM— Preis pro Y2 S -Paket nur 25 Pfg .

< . i

26
Dienstmädchen

suchen noch

nack dem allerbesten Schubputzmittel.
Alle anderen haben dasselbe in Pilo
schon längst gefunden und bestehen
immer datauf , in jedem Laden nur das
hervorragend gute Pilö zu erhalten.
Spielende Arbeit , hochfeiner Glanz ,

zufriedene Gesichtet.

Pilo schwarz, braun, gelb, weiß .
_ _ _ __ _

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
= = Telephon 2451. ■ a

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen. ss85
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Einladung .

Anläßlich der Eröffnung meiner Verkaufslokalitäten in den vollHändig neu
umgebauten , früher W . Gastel schen Räumen , Ritterltraße 8, neben Warenhaus
Tietz, biete ich durch neuelte Umgeftaltung derselben eine interelfante AusRellung
künltlerifcher Wohnräume , welche ca . 50 Zimmereinrichtungen umfaßt . Sie ge¬
währt infolgedessen jedem Möbelkäufer , welcher Reh über die auserlefenften Formen
neuzeitlicher und klassischer Stilarten orientieren will

eine imposante Möbelschau !

Das Interelfe des Befchauers wird in doppelter Beziehung rege gehalten . Aus
folgendem Grunde : Jedes der ausgeltellten Zimmer schmücken prachtvolle Orient¬
teppiche , passende , moderne Wand - , Für - und Fensterdekorationen , in gegebenen
Fällen ßnd auch reizvolle Nifchen angebracht worden , deren Gesamtharmonie
als Vorbild dienen soll dafür , wie mit verhältnismäßig geringfügigen KoRen,
Stimmung und Behaglichkeit im Heim verbreitet werden kann . — Ich geltatte
mir zu einer vollkommen freien und zwanglosen Besichtigung am Samstag ,
den 13. Juni , nachmittags 5 Uhr, ganz ergebenR einzuladen

Karlsruher Werkstätten für Wohnungskunst D .
Ritterstraße 8.

Sojiiilöriii. Umm Karlsruhe.
Mittwoch de« 17 . Juni » abends halb 9 Uhr» in der

„GrwerkschaftSzeutrale "
» Kaiserstrabe 13

Partei-Uersammlung .
Tagesordnung :

Stellungnahme zum bad . Parteitag .
Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung . 1629

Der Vorstand.
Die Mitglieder des Vorstandes, wozu auch die Bezirkssührer

gehören, werden gebeten, zu einer Besprechung schon um 8 Uhr
zu erscheinen.

Allgemeine Ortslrrankenkajse
Raftatt-Stadt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , baß unsere
Geschäftsräume für daS Publikum ab 2. Juni 1914 wie folgt
geöffnet sind :
~ 1 . Vormittags von 9 bis 1 Uhr

2. Nachmittags von 3 bis 4 Uhr und
3. Samstags nur von 9 bis 1 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bleiben die Geschäftsräume ganz
geschlossen. 1324

Rastatt den 26. Mai 1914 .
Der 1. Vorsitzende.

Wilh. Vetter.

Trinkt

Ambrnster Briin
Gfs«ruS«rg

durch seine Bekömmlichkeit sehr beliebt .

prilltz-kisr
Karlsruhe

1558

Gemeinnntzige Saugknoffkaschaft
Offenburg (e. 8. E b. H.)

Bilanz für das Geschäftsjahr 1913.
Aktiva .

Kassenvorrat .
Bankkonto . .
Grundstückskonto
Darlehen . .
Verlust . . .

, 119 .22
8232 .59 „

26 438 .60 „
150 .00 „
83.69 „

35 024.00 *tt

Passiva .
Geschäftsguthaben 18 920 .00 <*#
Schulden . . . 16104.00 .

85 024 .00

Mitgliederstand :
Bei der Gründung beigetreten . . 83 Mitglieder
Während des Geschäftsjahres . . 98 „

181 Mitglieder
AuSgeschieden :

a) durch Versetzung . 2 Mitglieder
b) durch Ausschluß . 1 Mitglied

Stand am Ende des Geschäftsjahres 178 Mitglieder
Offenburg , im Juni 1914 .

Hamm . Maier . Göggel .
Vorstand. Schriftführer . Kassier . 1618

Trinkt Union - Bier !
ff. helle Export- und ff. dunkle Sagerbiere

(MF in der Brauerei auf Flaschen gezogen. 8632

Telefon 2G%. Union-Srauevei Karlsruhe .

GALERIE
VMOOS
KUISEPSTR;9Gl

16 . Mai — 15. Juni 1914
Albert Haueisen-

Ausstellung.
Geöffnet Werktags9 -7Uhr
5M Sonntagsll -4 ,,
Eintritt 50^ ) Jahresk . 5e<#
Sonntags von 2-4 Uhr 20H

Bund für freie Schul - Gemeinden.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiKHiiiiiiumiimiimiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Montag , 15 . Juni , abends 87 2 Uhr
:: im grossen Rathaussaal ::

S)r . Q. Wyneken
Jugend - Bewegung und
freie Schul - Gemeinde .

Jedermann ist eingeladen. Nach dem Vortrag
findet freie Aussprache statt .

Eine Anzahl numerierter Plätze zom Preis von
1 Mark sind zu haben bei E. Ku n d t , Buchhandlung ,
Kaiserstragse 124 a. 1630

Alle Radfahrer
kaufen

Fahrräder, Gummi- und Ersatzteile
am billigsten bei

Hartung & Rüger
Generalvertretung für Weil - Torpedo, Goericke-
Westfalen , Viktoria- und Phänomen- Fahrräder

Marienstrasse 63 Kaiserstrasse 23
Telephon 3211 Telephon 8349 .

Laufdecken v. 1 .85 an , Schläuche v . o# 1.75 an .
Komplette Fahrräder von cM 49 .50 an

Besonders empfehlen wir unsere weitbekannten
fPMr~ Fidelitas -Räder . 775

— Wiederverkäufen Extrarabatl . -----
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